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Das Rad ist der Zusammenhang aller Systeme.
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Arnold Keyserling (9.2.1922-7.9.2005) 
war der Sohn
des Philosophen und Schriftstellers Hermann Graf Keyserling und dessen 
Frau Maria Goedela Gräfin von Bismarck-Schönhausen (und dadurch ein 
Urenkel Otto von Bismarcks). 
Im Institut seines Vaters, der „Schule der Weisheit“ in Darmstadt, 
verkehrten in den 1920er Jahren namhafte Denker und Dichter wie Carl 
Gustav Jung, Richard Wilhelm, Hermann Hesse, Oscar A. H. 
Schmitz und Rabindranath Tagore. 
So gelangte der junge Keyserling schon früh in den Genuss einer 
umfassenden humanistischen Bildung. Als die Nationalsozialisten die Macht 
übernahmen, wurde die Familie als staatsfeindlich geächtet und die „Schule 
der Weisheit“ zwangsgeschlossen. 
1939, nach dem Anschluss Österreichs wurde Arnold Keyserling, der 
damals Rechtswissenschaft an der Universität Wien studierte, von der 
Universität verwiesen.
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Goedela Gräfin 
Keyserling-Bismarck

Hermann Alexander Graf Keyserling, kurz 
Hermann Keyserling (* 8. Julijul. / 20. Juli 
1880greg. in Könno (estnisch: Kõnnu, heute 
Gemeinde Kaisma), Gouvernement Livland, 
Russisches Kaiserreich; † 26. April 1946 in 
Innsbruck), war ein deutschbaltischer 
Philosoph.



• Die Schule der Weisheit wurde 1920 in Darmstadt 
von Hermann Graf Keyserling (geb. am 20. Juli 1880 
in Könno, Livland) gegründet. 

• Keyserling, der philosophiehistorisch zur breiten 
Strömung der Lebensphilosophie gehört, gab mit 
seiner durch zahlreiche Reisen inspirierten 
Kulturphilosophie weitreichende Impulse zur 
Völkerverständigung, förderte den interdisziplinären 
Dialog und rief in kritischer Besinnung auf die 
zunehmende Technisierung und Intellektualisierung 
der europäischen Lebenswelten zur kulturellen 
Erneuerung auf.

• Auf gewisse Weise traten die Eranos Tagungen die 
Nachfolge der Schule der Weisheit von Hermann 
Graf Keyserling an, die wegen der Machtübernahme 
der Nationalsozialisten nicht mehr ihrem 
ursprünglichen Zweck gerecht werden konnte.



• Eranos (griechisch ἔρανος) war im antiken 
Griechenland (etwa bei Homer oder Pindar) ein 
Freundschaftsmahl in einer besonderen 
„Atmosphäre“, zu dem alle Teilnehmer etwas 
mitbrachten, etwa ähnlich wie das "Potluck 
Dinner" im Amerikanischen. 

• Heute bedeutet Eranos im modernen Griechischen 
ein "Fundraising Dinner" bzw. Spendensammlung. 

• Im übertragenen Sinne ist Eranos ein geistiges 
Fest, zu dem jeder Eingeladene etwas Eigenes 
mitbringt, z.B. eine Rede, ein Gedicht, ein Lied und 
die Offenheit, in gemeinsamer Runde 
schöpferisch zu improvisieren und sich in einem 
Gespräch über geistige Fragen auszutauschen.



Arnold Keyserlings persönliche Lehrer waren George I. Gurdjieff, bei dem er 
ein Jahr verbrachte, der Zwölftonmusiker Josef Matthias Hauer 

und der indische Yogi Ramana Maharshi. 
1964 erhielt Keyserling einen Lehrauftrag an der Hochschule für angewandte 

Kunst in Wien und wurde 1974 Professor für Religionsphilosophie. 
Er begründete die „Schule des Rades“, den Studienkreis „Kriterion“ 

und gab die Zeitschrift „Pleroma“ heraus. 
Seine Bücher publizierte er im Selbstverlag, den er „Verlag der Palme“ nannte.

Univ. Angewandte Kunst Kriterion





WILHELMINE KEYSERLING
Eine Hommage zu ihrem 100. Geburtstag
Wilhelmine Keyserling (18.6.1921 – 4.10.2010) war 
die allseits unterstützende Frau an der Seite des 
Philosophen Arnold Keyserling, die sein Wirken erst 
ermöglicht und bereichert hat.
Sie hat seine Arbeit am RAD 60 Jahre lang begleitet 
und alle seine Bücher getippt. Darüber hinaus war sie 
Yogalehrerin im gemeinsamen Studienkreis 
'Kriterion', Autorin, Astrologin, Dichterin, Schneiderin 
und Gastgeberin, und hat nicht zuletzt die Riten im 
Erdheiligtum über 20 Jahre geleitet.





Arnold Keyserling (1922-2005)
Das Rad ist der Zusammenhang aller Systeme.

Das Rad ist die geometrische 
Veranschaulichung aller natürlichen 
Systeme. Es zeigt in Zusammenschau die 
Urgesetzlichkeiten von Raum, Zeit und 
Zahl, Mikrokosmos – Mesokosmos –
Makrokosmos, die Gesetze der Farben 
und Töne, der Semiotik und Mathematik 
und den Weg zur Entfaltung der 
menschlichen Anlagen.
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8 Feste im Erdheiligtum – Hintersdorf/Wien



Aus meinen Mitschriften:
• Wir sind an einem Zeitpunkt angelangt, an dem jeder die großen Fragen für sich neu stellen muss, weil 

alles fragwürdig geworden ist. Wassermannzeit ist Weg des Wissens und nicht der Nachfolge. Es ist 
notwendig, seinen Sinn zu entdecken um in der technologischen Zeit zu bestehen. Die Anlage ist als 
Weg zu begreifen, die neue Zeit verlangt das Wagnis (Uranus). 

• Die Große Mutter (Gottes Mutter) ist Ersatz für Asklepios. Fünftes Bild des Asklepios Ritus – wir 
empfangen uns hinter dem Tiefschlaf. Nur wer die Grenzen des Wissens kennt, verfällt nicht seinen 
Offenbarungen. 

• Das Leben und die Materie sind eins. Das Wort zerlegt die Welt in Elemente, das Christentum 
verdrängt die Zahl. Das Etwas dem Nichts gegenüberstellen, ist das Wesen der Mystik. Die zweite 
Geburt verlangt Rückkehr in den Mutterleib. Solange ich den Körper nicht kinästhetisch erlebe, bin ich 
nicht bewusst.

• Niemals kann ich erkennen, was nicht in meinen Voraussetzungen enthalten ist. 
• Der KA-Doppelgänger (kinästhetischer Körper) muss geschaffen werden, wir haben keine Seele, 

sondern nur ein Wesen.
• Mystik ist überall verboten, wo Menschen glauben. 
• Der „Zeuge“ ist mein innerer Zusammenhang mit Gott. 





Im Seminar von Arnold Keyserling zur „Transpersonalen 
Psychologie“ stellten wir uns im Rahmen eines Ritus (an der 
Universität für Angewandte Kunst in Wien am 1. Dezember 1983) 
die Frage:
„Was ist meine Aufgabe, die als nächstes zu integrieren ist?“
Während einer angeleiteten Trance erfuhr ich „blitzartig“ ein kurzes 
aber recht dynamisches Bild, in dem ein Auto mit rasender 
Geschwindigkeit in einer Wüste eine Riesenschlange überfährt, die 
dadurch in drei Teile geteilt wird.
Infolge meines Berichtes wurde das Bild von Prof. Keyserling wie 
folgt interpretiert (spontan‐affektiv: „Da hast du dir aber viel 
vorgenommen!“):

„Durch klares Denken die Kraft des Körpers,
die Kraft der Seele und die Kraft des Geistes 

zu verwenden, dass sie nicht mehr 
von der Wüste in die Wüste geht.“



TRANCE

Ägypt. Zerstückelungsritus (Ammon)



Raymundus Lullus ARS MAGNA
Friedrich Überweg

(Grundriß der Geschichte der Philosophie, Berlin 1915)

Die lullische Kunst ist die scientia generalis für alle Wissenschaften. Sie 
ist das System der obersten, allgemeinsten, durch 
sich evidenten Prinzipien und Regeln, in denen die Prinzipien der 
anderen Wissenschaften enthalten sind, wie das Einzelne im 
Allgemeinen. Ohne sie kann weder die Philosophie, noch irgendeine 
andere Wissenschaft bestehen. Die letzteren können vielmehr durch 
sie leicht und in kurzer Zeit erworben werden. Die Ars Magna ist somit 
die höchste aller menschlichen Wissenschaften. Sie steht noch über 
Logik und Metaphysik. Sie lehrt den Weg oder die Methodik, die 
allgemeinen und speziellen Prinzipien jeder Einzelwissenschaft zu 
finden, indem sie gewisse Termini als Prinzipien voraussetzt, mit derer 
Hilfe sich dann zahlreiche Urteile bilden lassen.



Ramon Lull

Raimundus Lullus
empfing 1273 an dem Berg 

Randa auf Mallorca 
die Offenbarung seiner 
essentiellen logischen 

Methode –
seine Ars magna.



Jede Nacht durchläuft der Mensch 
eine vollständige Einweihung. (Schlafforschung)



ASKLEPIOS-Ritus

• Das Asklepieion in Kos ist die Tempelstadt, in der alternativen Heilung gilt es historisch zu zeigen,
dass die Medizin aus der geistigen Heilung entstanden ist. Kos zeigt den Zusammenhang mit den alten
schamanischen Traditionen. Zugang zur Heilung: Krankheit ist etwas Positives, Krankheit ist ein
Zeichen der Erweckung, warum hat Gott sie mir gesandt? Die Große Mutter (Gottes Mutter) ist Ersatz
für Asklepios. Fünftes Bild des Asklepios Ritus – wir empfangen uns hinter dem Tiefschlaf.

• Opferung der Vergangenheit.





Das divinatorische Meisterspiel



Das CHAKRA-PHON







Das gemeinsame Mahl 
(Eranos, Symposion, Gurdjieff)



KÖRPERARBEIT im Kriterion
• Yoga
• Feldenkrais
• Tai Chi, Aikido
• Movements
• Tensegrity







Die zwölf Tage
Zwischen den zwölf Monaten des Sonnenjahres und den zwölf 
Monden, Mondmonaten, besteht eine Differenz von elfeinhalb Tagen, 
die bereits in den vorchristlichen Kulturen in besonderer Weise 
begangen wurde. 
So entzog sich der Kaiser von China einmal jährlich im August den 
Staatsgeschäften, um sich dem eigenen Wesen zuzuwenden, sich zu 
runden, seine ganze Kraft zu versammeln und durch die Läuterung 
seiner Person das Reich zu heilen. 
In Tirol pflegen die Bauern in der Periode der zwölf heiligen 
Nächte zwischen Weihnachten und dem Fest der drei Könige den 
Anbauplan für das kommende Jahr zurechtzulegen. 
Den Germanen galt diese Zeitspanne als Wotans wilde Jagd, in der der 
einzelne das Jenseits befragen konnte.



ZWÖLF-Ton-Musik 
• Arnold Keyserling
• Musik ist das Philosophische Urwissen
• Über den Wiener Musiker und Komponisten:

Josef Matthias Hauer  19. 05. 1883 - 22. 09. 1959

• Hauer war der Überzeugung, daß das RAD der Quinten alles Wissen in 
einer Figur veranschaulichen könne, und die Entsprechungen 
nicht allegorisch sondern existentiell seien — genau wie noch JOHANNES 
KEPLER aufgrund des Oktavgesetzes den Zusammenhang Kosmos, Makro-
und Mikrokosmos zum Ansatz seiner astronomischen Entdeckungen 
gemacht hatte.

https://schuledesrades.org/palme/books/denkstil/?Q=1/1/3/92&QI=2509


• Schwerpunkt der Religion ist heute 
nicht der Vatergott, sondern die 
mütterliche Erde, die von unten her 
jedem sowohl die Kraft als auch das 
Vertrauen gibt, seinen Weg in Liebe 
vollenden zu können. 

• Der beschränkte Rationalismus hat 
die hierarchische Ordnung der 
Ganzheit zerstört, doch dabei 
das Ich befreit. 

• Von seiner Basis aus muss heute ein 
neuer Zugang zum Gewahrsein der 
Ganzheit gefunden werden.

Das irrationale, auf Glauben gegründete Bekenntnis der Weltreligionen
und Ideologien ist Ursache aller Kriege, weil es immer auf dem elitären 
Bewusstsein, also auf Ausschließlichkeit gegründet war.
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